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Rundschreiben

Aufgrund mehrerer Anfragen fassen wir im folgenden die Verpflichtungen in Bezug auf die
Registrierung von Konzessionsverträgen zusammen.

1 Erstregistrierung

Konzessionsverträge mit denen öffentliche Körperschaften eine Immobilie einem Konzessi-
onsnehmer gegen Entgelt zur Verfügung stellen, unterliegen der Registersteuer von 2%.1

Die Bemessungsgrundlage für die Registersteuer ist die Vergütung für die gesamte Laufzeit.2

Grundsätzlich  ist  zu unterscheiden in  welcher  Form der  Konzessionsvertrag abgeschlossen
wird:

1. als öffentlich Urkunde3 oder als beglaubigte Privaturkunde: in diesem Falle muss die
Registrierung innerhalb von 20 Tagen erfolgen4

2. nicht als öffentlich Urkunde5 oder als beglaubigte Privaturkunde: in diesem Falle ist
weiter zu unterscheiden:6

1. ergibt sich eine Registersteuer die 200,00 Euro oder höher ist: muss die Registrie-
rung innerhalb von 20 Tagen erfolgen. Dies ist dann gegeben, wenn die Vergütung
für die Konzession für die gesamte Laufzeit 9.975,00 Euro oder mehr beträgt.7

2. ergibt sich eine Registersteuer die niederer als 200,00 Euro ist: muss die Registrie-
rung  nur  im  Verwendungsfalle  erfolgen.8 Dies  ist  dann  gegeben,  wenn  die
Vergütung für die Konzession für die gesamte Laufzeit weniger als 9.975,00 Euro
beträgt. Wir empfehlen in diesen Fällen im Text des Vertrages folgenden Zusatz
aufzunehmen:  „Vorliegender Konzessionsvertrag ist gemäß Art. 2 Abs. 1 Tarif II
DPR 131/1986 nur im Verwendungsfall zu registrieren“.

1 Art. 5 Abs. 2 Tarif I DPR 131/1986, Erlass des Finanzministeriums vom 10.04.1984
2 Art. 43 Abs. 1 Buchst. h DPR 131/1986
3 forma pubblica-amministrativa
4 Art. 13 Abs. 1 DPR 131/1986 sowie Art. 5 Abs. 2 Tarif I DPR 131/1986, Erlass des Finanzministeriums Nr. 200044 vom 08.11.1985
5 forma pubblica-amministrativa
6 Erlass des Finanzministeriums Nr. 128/E vom 17.07.1996 und Nr. 173/E vom 05.08.1996
7 gemäß Art. 41 Abs. 1 DPR 131/1986 ist die geschuldete Registersteuer auf den nächsten Euro zu runden: 0,49 Eurocent werden auf 0,0

abgerundet, 0,50 Eurocent werden auf 1,0 aufgerundet
8 Art.  2  Abs.  1  Tarif  II  DPR  131/1986  sowie  Erlass  des  Finanzministeriums  Nr.  200044  vom  08.11.1985,  Rundschreiben  des

Finanzministeriums Nr. 126/E vom 15.05.1998
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Die Registrierung erfolgt bei einem Steueramt. 
Zwei Ausfertigungen des Konzessionsvertrages mit originaler Unterschrift und der entspre-
chenden Stempelsteuer werden dem Steueramt zusammen mit dem aufgefüllten Vordruck 69
vorgelegt.

Die Einzahlung erfolgt mittels  Einzahlungsschein F24 mit dem Steuerschlüssel 1550.9

2 Nachfolgende Änderungen

Vorzeitige Auflösungen und Verlängerungen von Konzessionsverträgen unterliegen nicht der
Registersteuer und sind auch nicht der Agentur der Einnahmen zu melden.10

Die  Abtretung des Konzessionsvertrages  hingegen unterliegt  der Registersteuer  von 2%.11

Unserer Ansicht nach kann die Bemessungsgrundlage nur der Betrag für die Restlaufzeit sein.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Winkler & Sandrini
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

9 bis  zum  31.08.2020  konnte  entweder  mit  dem  Einzahlungsschein  F23  und  dem  Steuerschlüssel  109T  oder  mit  F24  mit  dem
Steuerschlüssel 1550 eingezahlt werden. Ab dem 01.09.2020 kann nur mehr mittels  Einzahlungsschein F24 mit dem Steuerschlüssel
1550 eingezahlt werden.

10 dies deshalb weil Art. 17 DPR 131/1986 sich nur auf Miet- und Pachtverträge bezieht
11 Art. 5 Abs. 2 Tarif I DPR 131/1986
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